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" nady Anleitung der ?Iegg(e )guﬁ bgm Propheten Serettin——
C. = VeI %e
St habe wobl gebdret, wie Ephraim Flaget 2.
2Um Sonntag CANTATE, Dden 3. Maji 732 %

U %Ctbelitj beyy Magdeburg gefegen,

Mit BVergieffung vieler Thrdnen,
3ur Buf : Ceweckung und s Troff
Durd) &Ottes Gnade gebaltene

L Seouer-BBredigf,
i g Nachdem am 8. April, deg Morgens um 8 Ubr, durdy
; eine entitandene exfihrediche Feuers- Brungt, pey febr beff-
tigem Winde, binnen ciner halben Stunde in Demfelben Dovffe
13 ?lcfersbbfe, tmd 10 Cothfaffen-Haufer in die Afche geleget,
auch einige Denfihen am Leibe durdy das Feuer
jammerlich befchddiget worben,

Nunmebhro aum heylfamen Gedachtnif der mit G'rBarmung
verefniipfiten Gevedytigfeit GOttes, o man bey biefem
' Seuer wabrgenommen,
2Wie audh 5
Sur gefegneten Lebauung des andichtigen Lefopg 3

W iu"l $r"w ﬁbﬂ‘qebcn bvn /{/}Iy’);’t”ﬂw“‘; g.;;m'.;"“l
Sobann Sottfried By, v e
Predigerns und Seel Sovgern der Chifit. Gemeinden in Revbelis,
und Woltersdorfy,

Magdebuurg, 1734, :
Berlegts fel, Ehriftoph Seidels Wittwe und &. G, Scheidhauer,

3 3.
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Pfalm. XLVL.v.qg.11.
Sommt her, und fhauct die Wevcke Des HEren,

der auf Crdenfold SELROHUCH anvideer.  Send frille,

und evFermet, daf it SO bing,

Habac. V. v.2.

HErr, wenm TrHbal va ift, fo bencfeft b1r Der
S“mmI)ert}ngfut
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et Hodwitrdigen und Hodwohlgebohrnen Heven,

LSRN W
Jrudolpl Qnton von Llvensdleber,

Sr, Konigl. Naj. von Grof-Drittannien, und Chur-
freftl,. Durchl. au Braunfhweig: Luneburg Hochbeftallters
wircElichen gebeimden Eraats - Nathe, wie auch Dom - Heven der hoben
Stiffts-Kivche ju Magdeburg, Erbheren auf Neu-Sattersleben, Rans
dau, Grofz und Klein-Engerfhen, Grof- und Klein - Platho,
RBismarcE, Schevmen, und Mefor. -

Sugleichen

et ror)anvblggebof}t'ntent Heven,
HENNRMN

garl Suguit vor FWivensdleben/

S, Konigl. Maj. von Grof-Drittannien, und Chur-
flieftl. Durchl. 3u Braunfibweig-Lmeburg gur Auffiche de:
ver Havs Berawercte Hrchbetrauten Berg-Hauptmann und Droften,
Gebheren auf Ealbe, Woltersdorff, MNandau, Grofs und Klein-
Engerfehen, ©rofiz und Kiein-Platho, Bifmavek,
Gchermen, und Mefer,

" dBie andh

e Hodyivohlgebobrnen Heven,
i . HEINNMN

€0 v ‘. - : 2
dioby. Sricdrich von fElvensleben/
S, Sonigh Maj, von Grof-BDrittannien, und Chue-
faeft, Duechl 3u Braunfihoeid - Limeburg Hochbeffallten

Dyojte ju Rurgdorff, Srbheren anf Gidehe, Dogas, DNandau,

Grofe und Klein-Engerfchen, GSrofe und KleinPlatho,
DBifmarcE, Schermen, und Mefer.
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@etpﬁ@pcﬁmoblgebv?rnen Herrn,
Seven Ericdeic) Wnton iy
von SElvensleben,

Sr., Konigl. Maj. von Grof-Brittannien und Chur-

furftl, Duvcdhl. su Braunfiyweia: Lineburg ochbdeftalltens
Nittmeifter bep dem Leib-Regiment ju Bferde, Grbherrn auf Hundisburg,
Randau, Srofz und KleinCngerfchen, Grofe und Klein=Platho,
Bifmarct, Schermen, und Mefer,

Meinen Allerfeits gnddigen SHevven,
und
Hodsuchendenr Pacroney,

b AWiinfdye tnbd erbitte viel Gnades Barmbermighele
und Sricde von GOt dem Vater, und dem
B&en TjEfu Chrifte, in der Gemeinfehaffe
0¢s Jn, Beiffes.




Sodivitdige/
SHochwoblaebobhrne und gradige Devvew,
Dodhgencigte Patronen,

. €. Eiv. Er. Grnadeny, wolien Sy
T1CH Godhaencige gefalten laffen, daf, g
fienfelben/ atg meinen gnddigen Hevven

Patronen, gegenwdrtige Predigt in unterthaniger
Demuth it dediciren, midh evfithnet habe,  Judiefer
demirthigen Khnbeit bat Dero Knedt niches an
getvicbenr, alg die wahre Dancbatfeit, davon fein
Haperfultet i,  Die uralt-berihmee Hodae:
lidye Familie dever von Alvensleben hat jeder
seit den Rubm ciner Shriftlichen yﬂb gromiithi-
aent Gsutthdtiafeit, und gutthatioen Grofmis-
Eigfeit gegen GOLE, und denen Studiis, ergebe-
ne Gemireher behauptet, wie dicjenige, die einige Mady

vicht Davon Baben, frepmithig beFennen, Sufonbders
X 3 beit




Sufchriffe.
Beit febe ich mich verbunden, mit danctbaven Gemirthe
s eithmen, dof @ltfﬁ[bt‘, bic Badlein folder hodh-
fihatbaren Guaden-Gewogenbeit, bey die 70, Talhre
ber, auf die Davijdhe SKLindet ved merettich geleitot,
und veidhlich ausgegoilen habe. Wie denn audh idy, als
eitt V0IG von diefen (Bavifhen) Stamme, g be-
fondeve dadurd) nidht wenig @Taﬁ't und S@L‘aﬁ't, 1=
fev gottlichen Gedeyen, su meinen Wadsthum
beFommen habe.  Daber adyte mich hochlich verpflichter,
anth die gevingfre Gelegenlyeit, da i meine gehor-
fomite Schuidigfeit einigermafien demiithig an den Tag

fegen Eann, begierig ju evgreiffen. Want idynun, nach
GOttes unerforidhlichen Dath und Willen, im DOvigen

Sabre Amts hatber eine wnverhoffte Thranen-
Drediat halten miflen: So meyne ith, verbunden 3u
fen, felbige meinen guAdIgen Herrenmd Hod-
gencigten Patroness, vor DCLD Angefiche,
als ein fhuldiges Dand - Opfer bey dem ntyic
Dieles Sabis, in tiefer fubmuflion niedernlegen,
nicht sweiffelnde, s werde diefelbe, QB fie gleid) nicht
i hoben Dteden menfeticher Weibeit, fon.
pevn in Theologijdyer Sinfollt, abgefaft ift, die
Gnade haber, wit holden Augen an- und durdgefehen
awwwerden, Sener grofinadtise Konig Artaxerxes
vey
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Sufchrifft. 8
erithmabere nicht das fihlechte Waifer, weldhes iHm ein
avimer LanD-ANann mit beiterm Angefichte inbeyden
Handen getragen bradyte, indens e daben anf Hes Man-
nes qutent Biflen i Hohen Gnaden fabe. Und dicfe
Gnabde hoffe idh aud) von Epy, Efy, Eip, Ew. Hodh-
wohlged. Excell. ymd Gnaben 3u evlangen, daid
dicfe wenige Blatter mit anfrihtigen Hevbew freudig

- fiberveiche, der ich fire ETD. aller hohen Wobl=

fet&it bisher s1 SOt in Chrifio IE Tag undMadt
geftebet babe, wnd, fo lange idh Ieben werde, dafite ferner
mein Eindliches Cebet abfehicken wevde, dag gvtﬂld)c
Meajelfat vie miv, meinen@itern, und Grof-
Eltern, cemiefene theure IVohithaten bebaltenvol-
fe wi¢ einen Siegel = Ming wnd Ang = Apffer; und
sur Gnaden- Belohuung LD holhe Detfonen
mit diefem Henes Jabr aufs tewe anbeben ju fees
anetr, DiCfeIDEIt nod viete Sabre bey munterer
und verguigter Csefundheit erhalten, @CW anfebn-
fliche C3titer, und getvene Unterthanen fin Fener-
Sdyadeny und ander Unglif mddtig bewabren,

DD hodmwidtige Untermbnmngenr 151;#
SIUCEH




| Sufbrifft,
glitctlichen Fortgang nady Hevizens Wunfeh erdnen, und
@ifﬁ?lbm mit allem felbjtermwebligen geift- und
und leiblichen Guten veidhlich uberfhutten, ja alle
erD Hobe Angeldriae sum Seegen fesen immer
und ewiglicy, damit da8 EHeure Alvenslebi-
{the Daus rede vor Ihm moge teben, Leben

und Hofle Gniige aus, und in Jhnt baben! Amen!
ja! e8 gefthebe alfo.  Empfeble midh, nnd die Meinige,

s YD fernererhocbfchasbaren Grade und erfeerbe
in untevthanigen Gehorfam,

En.E.Ew.Etv. Hodadel Snaden/
Meiner Dodhgencigten Patronen,

Kevbelin, denr. Jar;
1734,

Bum Gebef und etwigen Danck
verpflichtefter Dieney

Sobann Sottfried B,
BVors
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Worrede.

Mein abe!
gn Chrifeo Herhlidy gelicbte Kevbliber, undalle, die
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ihe diefe Fever-Predigt lefet, fo neunet unfe feel.

oerr D. Luther die gottliche Straffe, welche ev

wegen der Entheilignig des Sabbaths, und
Berachtung feines heiligen Worees iiber Lander, Stddte,
und DOorffer su fehicken pfieget.  Dennfo fovicht evin feiner
Daug Poftille Dom. L Advenc. 1. Predige: o, Beradung
,»0e8 Epangelii und Wortes GOttes ftrafit GOt mit
Sciner Straffe, die beiffet: Mein abe.  IBag er Dadurdh
vor eine Straffe verfiehe, lehret die Benennung foldher Straf
fe Deutlich. &5 wird dadurd) Krieg und Feuer vevfran:
den, Dot bepded raumet alles auf, und (At nichts, als den
WBoden, ibrig, sumal, wenn fie witten.  Wenn GOt aug
gevechten @epichte ein Land mit Krieg frraffet, und die
Stadte mit Gealt einnehmen ldfet, O wird alles verhees
vet! Qdffet GOt aucy gu Friedens- Jeiten aug heil. Lvs
fachen durch Mordbrenett, oder auch andeve, die 3 fonf
wicht bife meynen, aber bey derw Limgang mit dem Seuer,

nighe wadyfam genug find, oder duech Bl und Donner,
: )()( ober




Vorrede,

ober auf andeve IWeife cin Feuer entfeben, fo nimmt ein
foleh Sovn: und Racy-Seuer alles mit, a3 e evgreiffer, vaus
met alles auf, und binterlaffet cinen mit Afhen angefiiliten
Bovew,. af man fagen muf: Nein abe bis auf den Vo~
en.  Aber was ift die Lvfade, daf GOt dic Ciohner
eineg Landes, ciner Stadt, oder eines Dorffes, mit einer
folchen Straffe beimfudht? €5 iff die Entbeiligung des Sabs
baths und die Bevachtung des gottlichen Wortes, O dad
vic Vevddhtey Des fmot{teﬁ O Otted bicvan gedencen wollten,
fo wiede jo auch ibr jeitl, Woblfenn fie antveiben, 3umep.
vever dunehmung des Eoangelir, und gur Heiligung des
Sabbathd! GOtt bat nicht opne Urvfache bey dem Drittes
@ebote das NB. gedencte, hingugefeser, Exod. XX.v. g,
Gyevencke deg Sabbath:Tages, dag duibn beiligeft. Dag
ev aber folche Entheiligung des Sabbaths und BVerady-
tung feined Worted mir Feuer frraffen wolle, fehen wiv
auch aug der gottlichen Drobung, Jer. XVIL 27, Rerdet
ihe aber nicyt boven, Dag ihe den Sabbathy, Tag heiliget,
und feine Lafk traget durdy die Thore Jerufalens ein am
Sabbath-ZTage, fo will ich ein Ferer unter ihren Thoven
anftecten, dag die Haufer suJerufalem verzehren, undnicht
getofthee wevden foll. — Man fann auch auffshlagen Amog
VI, 4. Die traurigen vielen Erempel vor ihrediichen
Geuers s Brinfren liegen ung vor Augen.  Selbf by,
geliebte Kevbelifer, finget davon ein Trauer-Lieh:

Wil Seclen 2 Bvlutigam, JE[H SO166 Lamm e,

. L
{\ollerhodbiter GBOLE,
g‘@ Qilff (?Jw” in Der Noth !

Qore




Vorrede.

Oove guadig unfer Beten,

D wiv Findlih zu div treten:
Silff ung aus dev Noth,
Allerhiochiter GOLe!

2
uene nidst fo febe,
Fafie ung viethmehr
A, wnfafie uns mit Avimer
Deiner Licbe und Erbavimen!

T hue died vielmehy,
Suene nicht fo febr! .

253
Frag uns in Geduld.
Iwar die Sinden - Schuld
Qat nuy Sorn bey dir verdienet.
Doy vein Sobn bat ung verfibnet,
Und bezable die Schuld.
$abe dothy Geduld!

4.
Ach! die Feners - Glut
Sat ung Gut und Muth
Ganslich faft bimveggenomimen?
© wobin find wiv gefommen?

)O(2

ity




BVorrebe,

Qin ift Gut und Muth
Durdy die Feuerd, Glue!

' 5,
Qodfter, fiel’ ung bey,
Lag uns Sovgen frey,
Diefes Sreug und andre Plagen
I Geduld und Hofinung tragen.
BWir find Sovgen frey,
Denn du fiebff ung bey.

6

SBende vorr ung ab

Big i unfer Grab
Rimfitig foicbe harte Straffern,
Daf wiv fonnen vubig fihlaffen,

Big wiv gehn ing Grab,

aBende fie doch ab!

2
Do HErr, wie du Willt,
Sey nur unfer Scild.
©oll ein netes Creus ung fdhreden,
Lo ung deine Guade decken.
Du bift unfer Seilv,
Thue, was du willt.




BVorrede.

8.
Doch wiv eiffeln nicht,
Dafi dein Guaden s Licht
Ung mit neuen Sveuden - Blicken
awerde icderum evquicken.
Linfer Glaubens Lidt
Sweyffelt davan nicht.

9.

Mmery, das fey wabr.

Schiig ung vor Gefabr.
Sodfter, ag ung neuen Seegen
Spiiven nun auf unfern Wegen!

S uns fiie Gefabr,

Amen, vas fey wabe!

Swar, gelichte Kevbelier, ich will nicht fagen, dafidie
bey cudy entftandene Feuers. Brunft oy efir 301~ und
Rady~ Feuer @Ottes gervefen iber die, davinnen befhds
Diaet, und um ihre Wobnungen und einige eitlidhe Gurer
gecomment find, fintemal GOttt der HErr audy femen
Glaubigen, die fein Wort lichen, und den Sabbath heilis
gen, gumeiten aus Beiligen Lvfacben, vergleichen iz
gung wiederfabren lafiet, ibren Glauben, GSeduld, und
Hoffnung 3u prifen, auch ibre Herfen imermehr von
Demn Seitlichen tog gu veiffen, wi¢ dag Eyermpe! Hiobs deut
tish (epret: GOt verﬁattcte)(be)nzt Satan sicht allcin, bag

, 3 v




Borrede,

' M
ev Durdy einen SEUrm- Wind dag Haug umwarff, worinn
alle feine Kinver fich ein geirlich Vevgnirgen madyten, alfo
Da§ ich auf eimem Tag aller feiner Kinder bevaubet ward,
foudern dag er auch %euqr;heﬁ vom immel fallen, wo;
purch Diobs Srhaaffe wnd Hivten verbrannt turden. Hiob, L
Sondern dies will i nun fagen: i jeder priife ficy vor GOt
o, wie ¢8 in Anfebung dev Heiligung des Sabbaths,
und in Annehmung ves Peiligen Wortes GOTTes
bigher mit ihm gefiandar, ob ev GOLes Wopt 3u feiner
Bebehrung und Heiligung angenommen, und den Sap,
bath vecht ur. Ehre GOttes, und sur wahren Rupe
feiner Seelen angewendet babe?  Kiffec die Hand, fo vicfe
Seuer. Ruthe nber eudh avfgehoben, abey nuy serbrodhen
bat, und feyd dadurdy su mehrever eiligung des Sabbathg
und AUnnehmung deg gottlichen Wortes crmumtert, GOte,
der mitten im 30U an {eine Gnade fiber euch gedache, bat
viel Gnade und Seegen, damit Er euch von newen tber eyt
ten, Den celittenen Bevluft veidhlich evfesen, und eudh nac
euven Leident wicder evfeeuen will, GO iff getver, pop
euch nidyt gt vecfuchen iber euer Vermdgen, fondery mg:
chet, Daf die BVerfuchung fo ein Ende gewinne, Vg ihpg
gonnet evtvagen. 1. Cor. X, 3,

3Dt andern aber, die iy vevichonet worden, uyd afe,
Die wiv Diefe Predigt lefen, laffer ung Dabey an unfere Sy
en aevencten, und nicht meynen, Daf die, deten ein fy groffes
Linglud Gedegnet, por andern SUDEr gewefen.  awag
Ehriffus dort Luc. XII1, 4. 5. faget: Menuer iy, Dag dig
ahezeben, auf welhe dee Thurn in Silohal ficl, wderfhlug

fie,




Vorrede.

fie, fepn febuidig gewefen vOv allen Menfchen, die gu Jevufus
ferns woobnen ? cb fage, nein; fonders, fo ifye euch niche beffert,
werdet ihr auch alfo umeommen, dag muiffen wir bey dies
for Brand- Shaven auf uns alle deuten.  Daff und
GOt bisher nochy verfihonet, iff feine lautere Gnade und
Erbarming. Gewi wiv haben mit unfern Stinden nidht als
fein cine foldhe Strafie, dicalles wegranmer vig auf den Bos
den, fondern holli{dhes Feuer vevdienet. Sind wivnoch unbe-
Fehrte Simder: Entweder Heudhler, die, wie jener Seis
aent» Baum, nur Dldtter eines euffertien Sehein-Ehri-
{tenthums haben, an welchen GOt bisher vergeblich Seihs
te des Giaubens und dev Liche gefuchet bat, fo laffet uns
devickert an Die beyden Feigen - Bdume, davon der eine aufs
aBort YEu, fonleich verdorrete, Marcch. XXI, 19, Dev aribere
aber auf Bovbitte Des Gdveners nody ein Jab im aweins
berge geduidet wurde, davnach abey, wenn er nidyt rriede
Spichte bringen, folite abgehawen werden, Luc. XIIL, 6. 7.
8. 9. Man lefedavon mit Bedacht, wag inangegogenen orte

flebet,  Oder fiud wiv foldye, die in offenbaven Wevcken
des Fleifhes leben, fo laffet uns gedencken an Pauli Wovs
te Galat. V, 19, 20,21, Offenibar aber find pie Wercle desd
Kleilhes, aig . Laffet und in unfer Hevh geber, Und
it Der Ordnung der Bufle Glarben i ung wivden laffen,
durch Dert Deiligen Geift, damit wiv inEhrifio Guade evlans
et Imbge, und vor NN an unfern Glauben in ver Heili-
gung cvreifen.  Lind dies ift denn auch infonderbeit Die
nothige Cemunteeung an alle, Die Durdy cine grindlide

SYh p ¥
Derey)”




Rorrede,

Bekehrung, Gnave GOttes, Bergebung der Sunden,
Leben und Seeligfeit in Shriffo IC{u evlanget haben, O
i beFehite Glaubige, faffet ung gu diefein Swect GOt
tes IBort Hodh balten, ef lefen, mit beiliger Andache bes
eachten, auch jo nidyt die Bevjammhing an Sonn: Geft
und Buf - Tagen, jo audy in der Woibe, nicht chre Notly
perfewmen; Ebr. X, 25 &0 wird bep unsder Name GO~
tes gebeiliget, fo Evmmt GOttes eidh immer mebr ju
uns, o gefthicht dev Wille GO ttes ung um Heil, und wiv
vollbringen i auf Erden, wie die beiligen Engel und Yug;
ermebite im Himmel.  Denn will ung GOt unfer taglidy
Brod in unfern Beruff obne unfer dngfilich Sorgen und
Gramen, bepm Gebete, und Arbeit suwerfen, wic Chriz
ftus fovicht Macth. VL 33. Tvachtetamerfien - - - gufallen,
So find wir feeligin 3¢t und Ewigheit!

#uce Vorbicter bey GOt in Chriffo JL(Mu

Calbe an der Saale,
ben 20. ugnfii 1733,

Berword Banmgare,
Gvang. Luth. Prediger und
1aconus:

HE
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HEre OOLt Jebaoth! beFehre und trdfie ung. Laf Ieufbteu |
dein Antlig tiber ung, (o genefenviv, Amen, Amen!

eine it YGfu berslich geliebte Freunde und Jus
“pver, der heutige ©onntag heiffet von Alters her,
befannter maffen, der Sonntag CANTATE, Jies
Singet, und it der Anfang des osfien Plalns,
weldyer fich in der Lateinifchen Bibel alfo anbebet:
CANTATE Domino canticum novum, quia mirabilia fecit,
Singet dem HELLI ein neues Lied, denn er thut WBunbder, als
mit welchen FWorten man in der evften Kivchen den ®ottesdienft
an dicjem Sonntage pflegte angufangen.  E8haben sroeifeld ohne
die licben gottfeligen Alten damit gefeben auf den Junbalt des
ordentlichen Evangelii, da der HEvr K& us den o hervlichen, alé
vielfachen Nupen feines Dinganas sum Bater liebreidh anzeiget,
und haben in Wetrachtung deffen fich unter einanber erwecfen wollen
sut fhuldigen Danckbareeit fiie diefe groffe Wobltbat, und einandes
freudig sugeruffen: CANT7A4TE Domino, finget Dem HEren.
Geliebte in JEfit dem Geliebteffert, wa8 follen wiv thun
an diefem Tage? “Sollen wiv uné auch einander {o feolich sus
vuffens CANTATE Domino, finget dem HEren? Ady! gedende
iy an das evfehrectliche Linglink, weldyed unfern Ort vor 5. T
gen getroffen hat, fo mag idy wobl fagen: Dev Sonntag CANTA-
TE ift ung verwandelt in ein Eulare, i einen Heul- und Traucrs
Zog. Die Freude dev Kerbeliges ug in Trauvigkeis mtfebrét;
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©4 will mir daber foft filyoer fallen, eud) anjesd swsuruffen: Can-
tate Domino, finget Do HELLHS vielmehr wollte iy wehmiithig
fagen aug Ezech. XXX, 2, und Joel.1, 14.15. it, .11, 2. Ejulare!
Beulet! beulet! fdhreyet sum HEwrr: O wehe des Tages! des
verwidenen Dienflages! des finfiern Tages! ved duncleln
Tages! Ded wolcfigen Tages! da dev gevedhte GO dom Fener
und Winde geboten, auf unfrre Wobnungen und Gebdude jornig
Toézugeben, und fie elendiglich cinjuajchern. Wit mogen wobl an
ftimmen aug Jerem. c. XLVIIL, 20. 21. it einiger Bevdnderung
der Worte: Ach Kevbelig iff vevmiffet, groften theils vermie
fiet und verderbet: eulet, und fehvepet! 0aets an in dey
Nachbarfehafft, Daf Kevbeli, dag avme Kevbelth, febr vevfihs
ret feyy! die gottliche Straffe iff 1iber died Dovf ergangen fo
plolich, daf wi faft nidht wiffen, wic ung gefchehen ift.  Emlarer
beulet und Flaget ihe Manner und IWeiber! heulet ihy Clreris
und Rinder! beulet ihr Jimglinge und Jungfeauen! beulet
ihe Knechte und Mdgde! beulet ihr Grofic und Kicine! ja hews
fet ibr Einbeimifche und Auswdrtige, venn der Almddhtige hat
un8 fhmerslich beteiibet, und bis sur Erden nicdergebeuget, Eju-
Jare! Beulet ibr Dienev des Alears, begiwtet ench und Flaget
ibe Priefter, ruffet doct der erft angesogene Prophet Joele. 1, 13,
SBie foll ich nun, ald einvon GOt beruffence Lebrer und Prediger
an diefem gesuichtigten Crte nicht Flagen und heulen? Wsie foll ber
Sivte nicht bitterlich weinen, da ¢8 feinen licben Schaflein {o dbel
ergangen ift? Wein, ady wein jest um die Wette meiner heypen
Augen Bady! o daf idy gnug Sdbren batte, 3u betrauven deine
Sdymady (und deinen Schaden, armes Kexbelit!) O daf qus dem
EThranen Brunnen bim’ ein flavcer Strohm gerunnen | Dody iy
muf midy faffen.  Gaffet euch auch, 1bv febmeralich betriibte
Sevgen, damit wiv nicht yu weit in der Traurigheit gehen, und
wider @Ot fimbigen. Dag ulare muf nicht gdnplich das C.4N-
7ATE vexfiingen, ober baf id) deutlidher vede: Die Traupigs
feit muf unfern Diunbdnicyt gang fumm macyen, SOt 3y [shex,
smd pess HCrom gy fingen-an diefem Tage, S erhebe pemnady
wiine
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meine Stimme, und ruffe getroft: CANTATE, fingetdem HEen
suvbrderft Yhr, die ihr feyd viterlich vevfthonet bliebern vonden
freffenben Seuer, und beute aug euren Sdufern ing Haug unfes
rer Sottgefalligen Verfammiung habt Fonnen vor SOtt exfcheinen,
O finges dem DEvER cin neues Lied! Singet vem HEren,
unb lobet feinen Dlabmen, gebet su feinen Thoven ein mit Dancfen,
und. su feinen Borhofen mit Frolocken.  Kommt mit mir, lafjet
s Fuien und nicdevfalien vor dem HSrrn, der und gemadht hat,
und tund bedecker hat in feiner Htten ju bidfen Reit, und verbors
gen beimlich in feinem Gegelte. Ady ja, lobe Den HErrn, den
midtigen Konig der Ghren, meine gelicbete Seele! dag ift mein
Begehren,  Kommet juHauff, Phalter, und Harffewach auf! Lafs
fet die Muficam horen, S wie viel Noth hat nicht der gnddige
®O1e uber dir Flirgel gebreiter? BVon Gsnade und Wabrheit
will ich ing befondere auch mit den Meinigen fingen, und div,
HTrr, lobfagen, CANTATE, finget vem HEven, auch Jhr,
dic ihr dev evfthrectlichen Seuer-Flamume fowol mit venen Cus
vinen, alé auch mie dem Euvigen habt miffen herbhalten. Sins
get audy iby dem HErru. €y modytet ihe dencen: Wie Fars
man docdy ung, ung avme Leute evwecken, SOt ju foben, und
dem HSren ju finaen? Sib wil eud) aber jeigen, wie idy folches
mit allom Recht thun Edve und folle, DOenn GOt hat mitters
im Sovs nody feine Bavmiergigteit uber cud walten laffen, und
Bat cudh qeffrafft mit Werfdyonen, das muft, ihr licben Leute,
wabehafitig leener erfenmen.  Bebenctet nur, Jnddchriae, ift bag
nidyt Warmberigeit, grofic Bavmbevpiareit gawefen, da
G0t dicfe Keuers Glutly hat laffen entfkeben am bellers lichren Tas
ae? Ad wdre diefe fchnell louffende Flamme mitten in Dey Nacht,
Da i fiher auf euren Lager gefchlafen, uber eudy gefommen, wad
fie Clend mwirde nidht da erft entftanden feyn? Midy deucht, die
mieiffen von eudy waren von bee Gluth verlefset, oder wohl gae
© wie wivde ¢8 denen Fleinen Kindern e

verzehret worden. ¢ .
gangen fepn? IBivde nicht per gubfte Theil devfelben haben miiffens

erblifdhen, wnb clendiglich vesbrennen? g wwie wiirde ¢ it CHteHt
D/} armen
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armen Biel ausgefehen haben? Jdh glaube, daf Faum cine Klaue
bem Berderben entronnen wire.
Criweget weiter, meine Freunde, ift das nidht Barmpers
tigkeit, grofie Barmbergigteit von GOt getwefen, dag er ben
waltigen Wind nidyt herum gefebret, und gedrehet auch auf dag
Ober-Lheil Dicfes Dorfs, und ung alle, wieAdama und Jeboim,
augeridytet; fondern Daf er nody einige o1 euven Briidern vers
-~ fdhonet, und eudy folchergeftallt nody eine Retivade, Juflucht und
Bleibung in ihren Haufern 1ibrig gelaffen? Sa behersiget endlich,
ob dad nicht Bavmbersisceit, grofe Davmbergigeeit oy, dof
OOt der HEre mit diefer harten Sicytigung midt ein vieytel
Jabr eber, jondern jeo cingebrodhen, da dag meifte Korn augge;
brofdhen, die falte Witterung vorbey, und dag arme Biely fchon
nothdinfftig feinFutter auf den Aengern, Wiefen und Aeckern finy
ben fan.  Dun fo haben wic denn alle mit einander Urfach,
dem HGren 3u fingen, und feinen RNabhmen au erhoben: IBir has
ben Urfach, ung ju freuen, ' wiewo! mit Surche und Jittern, jus
mal, wenn wit hiebey, wie dort der oberfte ©dhendte Pharaonis, an
unfeve Stnde gedencfen, die uns in foldy grog Ungli gebradyt
hat.  ABic nun foldyes auf cine GOt woblgefdllige et gefehehen
folle, das gedence ich G, fiebe nod) weitlduftiger s seigen.
Du aber, HErr mein GOLL, fidvie deinen Knedt in dicfer Stun,
0e, Daf er nicht ermatten mige, ba fein Hers jeso fehon in Shegs
nen fhwimmer,  Komme ihm ju Duilffe mit gottlichen Troft, unp
Iag alle feine Worte Spieffe und Jigel feyn in den Herken deey
Sichern und Gottlofen, hingegen ein Hibler Thay yyp fins
verndes Oel in den Hergen frommer beFimmergep Seelen,
um beiner exbarmenden Qicbe willen! Demiithiget ey bievauf
it miy vor GOtt, und betet cin andddhtiges BVatey Unfer, wenn

'ibr vorher gefungen pag Lied: Wenn wiv in bichiten Nothen
ey 5,

Tept,
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Sext.
., Dicjenigen Worte, weldye ich sum Seunbde diefer jesigen Straffs
DU und Tvoft-Predigt geleget, finden fic) im Prophes
,Hten Jeremia c. XXXI. v.18.
@v foricht der HErr: I Habe wobl gehoret, wie
Epbraim Flaget: Du hajt midy gesuchtiget, und
iy binv audh gesuchtiget, wie ein geil Kalb,  BeFehre
i midh, o werde idy beFebret! Denn du, HEvv, bife
mein GOft,
Nady Andeitung diefer Worte will id) vovftellens

Das von GOt durdy Feuer gesiichtigte Kevbelif,
Wie ¢8 nach dem Erempel Ephraims foll
L. Seine Snchtigung demiichig er- und befennen,
1L, &idh 3um HEren rc_cbt?d)aﬁcu befchren. ;
111, S'iyrd) ver gudbigen Hilffe GOtted wicder glaubig ges
troffen.
Nun ¢ wolle ung GOt genddig fepn, und feinen Gce‘gen‘au dice
fee vorbabenden Betradytung reichlicdy geben, Ymen!

AbHandiung.

o fefle ichy eudy denn nun, vevfprodyener maffen, vor M
gen: Dag von GOtt, durdy Feuer, geaudhrigre Kevs
belifs, und geige erftlich: e

L Wie e foll feine Sichtigung demiithig erfernen und
Befenmen, nady bem Crempel Ephraims, von weldyem Sphraim
hier ber grofje ©Ott faget: Jcb babe wobl gehivret, yie Cphraim
Baget: Ou baft midh geaiichriger, und ichy bin auch aeztiebiiget,
wig¢ ein geil Kalb. €8 wird ung nidyt urbeFannt qus dem exjren

 Buch Mofe fenn, daf Epbraim der Fleinere Solhn Yofenhs geres

fen, beme Facol, fein @rof Bater, auf feinem Sterbe - Betre foviel

©utes utvavcte, daf er ibhm auch vor dem Manafie, feinem erfte
%3 gebolyes
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gebobrnen Bruder, woblbedadytig die vechte Hand, und jugleidy
Den grofferit Seeaen auﬂcgeﬁe, Genefl XLVIL 19.  SBie nun
diefes Ephraims. Saame mit der Jeit cin grof Vol geworden;
Alfo wird denn auch in heiliger E dyriffe burch den Ftahmen Ephraim
sum dffern verftanden dag Bold und der Stanm Ephraim, wel:
cher unter denen zehen Stammen Jfeael dev 3anlveithfte, 1iche
tigfke und vornehmite gewefen, woraus aud) Jofua, der Konig
Oierobeam, und andere anfehuliche Perfonen entfproffen, des-
wegen aud) uweilen unter dem Nalhmen Ephraimdic 10, Stamune
Ffrael, die von dem Haufe Davids cbfielen, und ihnen felbft einen
Konig erwdhleten, vorgeftellet werden, die den DNlabmen Gphraimis
ten fubren. o e8 wird audy wohl vor gang Jfvael genommen,
Qict aber {dheinets, alg fey die Rede von Epbhraim, 0 ferne esdie
10.Stdmme bedeutet, (*) Ob nun gleidy der gute alte Sacob
fich bic allerbefte Hoffuung von diefem Eplhiraim gemadyt hatte; o
fchlug 8 dody in denen Dachfommen (o gar aus der Yrth, daf der
gevechte ®OLt fie mujte um ibrer Abgdtterey und anberer Stiinden
willen in der Afihrer Hande ubergeben, und durch Salmanaffer
, in Yffiyrien fitbren laffen, danuch cine geraume Beit, der &tamm
i Suda, und Benjaminy, unter denen Konigen Juda im Lande blies
ben, 2. Reg. XVIL 6, Und daber wird nun bieklbfk Epbhraim,
in ver SUffyrifchen Gefangenfibaffe, (4*) alfo bufifertia vedend
eingefiihret: GOtt du haft mich geanichtiger, und a.  Durd die
Schrigung verflehet ¢8 alfo wobl hauptfclicy feine Hinwegfiif:
eung aus dem -Lande Canaan, in die Affprifthe Ocefangen|ihafft,
Utdel-

" IWie die Gintlyeilung deg 3 rffen Eap. Jevemia, fo der gelelyie D,

. Seb. Schmidius in feiner fateinifcyen Bibel gemacht, welcher wig
vismal folgen 1oollen, ju exfennen giebet.  Angefelen v, 2 3. cine nene
particula Vaticinii angelyet, fo an Fuda befonders gevichtet ift.
QBiervol audy viele dicfen Ort erElaren vYon denen in die Babyloniz
fche Gefangenfthaffe gefiihrten Stammen,

#F) Und fonderlich auch voohl in Dex lesten Beit, ba gang “feacl,
nach ausgeftandenen vielen ‘Svut}fablcn und Juchtigungen, weynend
sum HEren Fommen, und alfp felig wevden foll, nach Rom, X1, 26, cf,

it Jerem, XXXI, 27,31, und v, 9,
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IBelches gewit cine havte, havre Juchtigung war.  Denn e8 mus
fte fidy beraubet fehen feined eigenen Landes, eines Lanbdes, ba Milch
und Honig innen flof, und in einem frembden Lanbde viel Drangy
fabl, Sammer und Hersseleid exfahren, man lefe in Hol. IX, 3.4,
&8 wurbde, bey einer elenden Selaverey, geipeifet mit Brodt und
WWaffer Ded Tribfahls, und folite iyt ein Schroerdt Duvcl feis
ne Seele gedrungen fepn, wenn ju ihm gefaget wurde von fpots
tenden Heyden: Wo iff nun dein GOit, der GOt Ffvacl, dejjers
dbu didh ruhmeft, und auf den du getroset baft. cf. Jerem. XXXI,
19. Diefe Buichtigung erfennet nun allhice Epbhraim, und jwar
theil al8 cine pon@GOLE hergeFommeneSndeigung theild als eine
wohloerdiente Snchtigung. AlB cine von SOLE hevackomres
tie uchtigung, indem 8 ju GOt faget: Du, o, baft mich ges
sticbtiget.  Sych meine, der Konig Salmanaffer hatte die 10. Stant
me Jfrael meggefithret, geplaget und gesiichtiget, und gleicdywol {dyreis
bet foldyes Ephraim SOttdem HErrn ju? Nun, Andddtige, Sals
manaffer mit feinem Krieges: Heer war nup dad Werdzeug, weldyes
ber groffe GOt jur Rache gebraudytes der Treiber, durdh weldyen
er Dad geile Rald wegtrich; die Geiffel und Ruthe, deven er fidy,
alg der groffe Sucht s Wicifter bedienete; Jel XIV, 4.5. Cigents
lich aber war die Suichtigung GOtte suaufchreiben, wie denn audy
GOt felbft Yhim bie Hinwegfithrung de8 Stamms Juda und Beny
jamin, in die Babylonijye Sefangenfeafft sucignet, Jerem. XXXII,
28,29,30, 2Bas nunvon diefer Gefangenfdhafft gilt,das muff aud)
vonjener, der Affuvifdyen, gelten. Alfo thut denn Ephraim gang
xe(cbt., baf eg diefe Sidtigung bemuithig evs und befennet alg eine
gottliche Sidhtigung, @8 evfennet abee aud) diefelbe, al8 cinie toolls
verDdienite Sridhtigung, wenn ef hingufeset: und idy bin audy geziiche
tiget, wie i geil Kalb, v. 1. ich bin wobl vecht, und billig, gefivafft,
um meines Muthwillens, und um meiner Fredhbheit willen, Dee
‘barmhergige SOLE hatee fein Sphraim in cin Land gebracht, darins
nien eg alles in leiblichen wpllauf hatte, 'alw, Dag ¢d wicein Kalb, i
bem fibonfton Klee der seitlichen Ghickfeligheit weiden fonnte, €8

feblete an Feinee Berpeiffung, fo Cribren BVadcern gegeben voi @gee;t
(4
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geny fo Grnidyt evfisllet hatte, und nod) immernehe evfiillen wollte;
aeigete ihnt audy die griime Yuen feines heil, Wortes, und wollte qudy
bic Strohme ded geifil. Seegens, und geifiticher LWoblthaten fiber
ihn cegicffen, su fcincm andern Ende, als daf e Sbhm, al8 feinem gnds
pigen HErrn und grofjen Wohlthater mit Fuvcht, Liebe, und BVers
trauen, follte anbangen, und, ol ety Lucht, mit Glauben, und gotts
feligen Wanbdel, {chefnen, mirten unter Dem unfelylachtigen, (wie
¢in geil Kalb, unbindigen) und vereehreen Gefehlecht der Heybd-
nifdyen Bilder, Philipp. 11, 15. &oaber mifbraudyte Ephraim diefe
Gutigheit feined frommen GOtted, tnd da e8 durch den Kdlbers
Dienft, ben der erfte Konig der 10 Stdnune, Jerobeam, aus Poli-
tifdhen Staats; Maximen, cingefihret, denwabren §Dxenf§ SOttes
in fopdandliche Abgdttevey verfehret hatte, wardes ubermiithig und
teopia, vicein geil Kalb, vag vedyt fett gefuttert worden, und her-
nad &d} von feinem Strict lofreift, binter fich ausfhlagt, drepherig
berumfpringt, und nicht melye gut thun will feinem Heren, nod) ficy
won ihm bandigen und vegicven laffen.  Ober, wie ¢ in der Grunds
Spradye lautet: Wie ein Kalb, welches nicht gewohnt ift, (ju pili
gen), fondern gewohnt, Unredhtguthun, und mit Gemalt muf ges
aungen werden, Daf ¢8 fich bem Joche unterwerffe,  Ydy! Ephs
vaim fragtenicht mebr nacy @Ott, e8 wollte feinem HSrrn, deres
fo veichlich und tdglich verforget, uad fie alle FahrlichFeit befchivmet,
nicht mehr wntevthinig feyn, fo dag GOt bitterlidy Hagen mug
Jel: 1,3, ein Odfe fenmet feinen SHevrn, und cin Ciel die Krippe feis
neg Heven: aber Ffrael fenncts nicht, und mein Bold' vernimmeg
nicht,  Acy! Ephraim wollte nidht mebr cinbergehen inden fhomen
Bonden der heil. Gebote GOttes, fondern fprad) trogig ; Laffee
ung geereiffen feine Vande, und von uns werfen feine Seile!
@6 gieng cinber nady feines Hevtens Gedinckel, dev nidyt gue. ynd
Tieff auf dem breiten IWege fo hellig, dab auch Fein Aufyaltens way,
Die Propheten deg HErrn moyten fich gang heifehy fhrenen: Sp
Befehret euch doch von euvem bofen Wefen! warum wollt ify
fierben; ibr vom SHaufe Jfeael? Ezech. LIUL 11, o war o fein
Gehpe, Amos IV;16, Ffeacl lufft wic.cine tolle Kube.  Adh?
Ephraim
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@phrain dienete in heiffer Andacyt fremden Sottern, jafoaar cingre
RKalbe. Hol. VIIL 6. verlief fich auf Denfchen, und bielt Feifch
fue feinen Avm, ju reden qug Jerem. XVILs. @8 lief, al8 ein
geil Kalb, bald ju@gypten, bald su Ajfur, und wollte da Futter
holen, Hofe VI, 11 ¢ VIIL, 9. Adh! Epbhraim bruftete fich, wie
ein fetter Wanft, 8 lebte alle Tage heerlich und in Freuden, und hatte
Harffen, Plalter, Pavcen, Peiffen, und Wein in feinem Wolles
ben. Jef. V, 12. Amos. VI - dy! Cphraim tibte groffe Ungeredys
tigfeit aus, befubelte feine Hande mit Blut, E8 trich grofe Ling
sucht und Hurerey,  Und wenn e8 GOt dem HSren gleidy dufers
lich dienete, fv licf 8 fichs feinen Grnft feyn, fondern e8 war nur
¢in Faltfinniges Wefenr, und louter Heucheler, und was dergleis
then Siinden mehy find, womit Sfeacl fid) veruneeinigte. Dian
fan von foldyen Greueln nadhlefen fonderlichy Hol c. VIL VIILIX.,
Um biefer vielen Simben willen nun fchicfte der gere®te GOt bies

$:

fe barte Jnchtigung, wiezu feben aus Hof: VIIL 14. cf. mitc. IX,
2.3. Unb fiche! das evs und beFermct allhier Ephraim, und jwar
mit fthmevglicher Reue, (%) 8 Flage fich felber an mit inniger
Schaam, und giebt fich fehuldig im gdttl. Sevicyte mit Wortens
Jdh bin gesiichtiget, wie e getl Kald, Nun, ﬁerbelig, was
follft du thun, da du audy mit einer bavten chtiaung bift heims
gefucht worden? Acy mache e8, wie Epbraim, evfenne dicfe ichs
tigung, fage, uno flage wehmiithig: GOte, du hafk michgesiichtis
get, und ich bin audy gepicheiget, wie ein geil Kalb.  Midy
deucht ja, du bift geguchriget, vedht geanicheiges und geffdupt,
0aB du e8 wobl fiihlen wieff, und nicht fobald wieder verwinney,
Denn deine Wohrungen find verftdhret; deine Schetmery ynp
Stalle nicdergebrannt; dein Bieh ift guten theild mit ympom,
men; deine Biiwre frehen jdmmerlich, ald fhwarte Brand,Prips
fe; beine Einwobrer, Kinder, und Geffude gehen clend, ja faff

B nacend,

" Denn das chn‘;&if(l)c in Conjug. Hichp. flehende Verbum,
toelches Lutherus fibepfeset durch Rlagen, heffet eigentlich: Valde,
\ecrcémmuo, dolere, gs,totum in dolendo effe, cf. dev folgende

(Y
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nactend, weil fic auch fo gar ihre Kleider, und ihr Kinnens Jeug,
haben im Stiche laffen muffens ja cinige aud div fiegen franct
auf ifrem fager, feiimmen fich, und winuncrn al8 ein gestretency
QBurm, winfeln wic ein Kranich und Schwalbe, und giveen,
wie eite Taube, tber die cmpfindiiden Brand. Schmcrsen, die
fie an ihren Leibern ausftehen muffen, O eine fchavffe, o eine fhmer
haffte uidhtigung! Wer wollte dirs verdencfen, wenn du bitterlicy
weinend anflimmeteft aus dem 6Ofien Pialn, v, 1. 2.3, Nch!
®Ott, du haft ung verfioffen, fortgeftoffen tber Hals und Kupf
aug unfern Haufern,  Du haff ung geefiveuct, o daf ber cine
hichin, ‘ber anbdere dorthin bat fliichten muffen, um bey antevn cin
flein Raumlein der Herberge su finden.  Ou haft die Erde beo
weget, {onderlich in unfer Gegend, du baft viel Fabhrens und Se-
beng, Lauffens und Nennens gemadht, unter ung, und unfern lies
ben Nachbarn,  Du haft detnems Boldk ein havtes eveiqer, du
Bafe uns einen Tvund Weing, aug dem Keldh deines Grimms
und des Glendes, geacben am Dienftage, Daf wiv dDaumelten,
Daf wir nicht wuften, wic uné gefchady, und wie wiv um unfey
Haab und Sut fobald famen.  So evfenne alfo, armes Kevbelis,
Daf bu gepiichtiget fenff, und jwar von feincimandern, als von GO
vetn HErn, dem allmdchtigen und gerechren Richter,  Bleib pems
fiach nicht fteben mit jornigen @cedanden, und radgierigen Augen,
bey er Perfon, durd) deven Unvovfichtigheit, bie Feuers s Glut foll
ausgefommen: feyn ; fondern bebe deine Yugen auf, und fiehe gen
©immel, da wift du den finden, der dich gesiichtiget, der didy ges
fiblagen hat. . Denn ift audy ein Unglisck in ber Stadt, dag der
HErv nicht thue? fagt Amos c. L v. 6. Unbd idy mag fagen:
Sift audy cin Ungli i einem Dorffe, dad der HEvp nicht thue,
und den Ginwohnern deffelben jufdide? cf Jerem, XVIIL, 11,
ewif, hatte GOt ung nidht wollen fivaffen, fo wave o8 ibm jo
¢in leihtes gewefen, dag Feuer gleich im Anfange su erfticten, odep
ilym gat feine brennenbe und versehrende Kraffe su benehmen, wie
@ allmichtiger Weife, gethan it dem glienden Ofen, dahinein die
3. Manner, Sadrach, Mefoch, und Abednego gemworffen worden,

Wie
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wie ju kefen mit Bevwunderung, Daniel. 111, 25. 27. @8 mdre
ihm ein geringes gewefen, den Sturtns Wind su bedrduen, fich
benn Yugenblick 3u fegen, daf cine grofie Stille wdre guworden,
Denn ev hat fa Féuer und Wind, Donuer und Hagel, Regen und
Sdlojfenn, jo alles in feiner allgerwalltigen Hand.  So hats alfo
feeylich GOIt gethan, Dev, Dev bat em Keuey unter ung anaejns
Det, weldhes nicht {o bald ot Fonmen geldjcht mevden.  Und dag
befenne dody Kevbelig, und forich: GLt, du, du felber haft mich
gepichtiget.  Schdme dich abev nidht, audy binsu ju thun die fols
gende Woete: Wad iy bin audy gestedtiget, wie ein geil Kalb.
Meine Greunde, wiv mitffen dem HSren jum Preife fagen aug Attor.
X1V, 17. &Ott hat fithy bisher nicht unbegeuget gelaffen, hat ung
viel Gutes gethan, und vom Hinmel Negen unbd frudytbare Jeiten
geaeben, unfeve Hergen exfiillet mit Speife und Freuden, {o dafi cin
jeder fich icmlich wobl cingevichtes hatte im Seitlichen.  Abcr find
wit il auch dafiie vecht dandbar gewefen? Huben wir uns durdy
folibe ®ite laffen juy Buffe leiten? Sind wiv in den Seilen feiner
icbe, als fromme Kinber, einhevgegangen? Ady! ach! hier wird
eine jebe Frage mit cinem beteiibten Iein, nein, nein, miffen bes
antrwortet werden, O ihr Ginwohney diefed Ortd, gehet dody hies
bey vecht in cuer $Hers, evforfihet euer Wefen genau, und fehet 3u,
ob ilye nidht in den Stmden Ephraims bigher gelebet, Wadyet
dody einmal vecht auf aus dem Simden: Sehlaf, da eudh SOtt fo
bart angeftoffern, und gevecket hat mit der greflich brummenden
Sturm. Glocke.  Bebencet, der gerechte ©OLt hat binmen 21.
Nahren su deeymalen, mevcfts wobl, su dreymalen, diejes Dovf
heimgefucht mit Feuers: Brunft, nemlidy Anno 1712, am gy
©onntag nady "Drinic. da” dag Gewitter an 3. Ovten hart einges
fihlagen.  SHicrauf Anno 16. und nun oufs newe, Sollte das
nicht was s bebeuten haben? Befinnet euch woll, haben nidpt
viele unter euch (id) rede nicht vor allen, denn GOt hat auch un
ter eudy npch) feinen ©aamen, dee ihm dienet, und meine Arbeit
nidht bar ergeblichy fepn laffen in dem HSren) aber haben nicht

vicle Die Supdyt ©O1ted aus den Jugen gefeset? den Mamen ded
B HSrin
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HErrn gar fehr entheiliget mit Fluchen, Sehweren und bifen Wors
ten? denTag es HErrn gefchindet, fein IWBort und die Predigt
beffelben vevachtet, ober nur vbenbin, ohne Frudyt der Befferung,
angehiret? Dencet nach, meine Suborer, haben nicdht viele, ja die
allexmeiften bigher lich gehabt des Fleifches Suft, der Augen Luff,
und hoffdetiges Leben? Selyet um eudy, haben nidyt manche gelebet
in Sorn, Radygier, Ungeredytiafeit, Unbarmbersigkeit, Ieid, und
Licblofigkeit gegen den Nachften? Adh! ever Sewiffen, weldhes jeso,
boffentlich, durc) die Serichte GOttes evjthittert ift, wird eudy hart
anflagen, und eudy, jur Befchdmung, unter die Augen fagen, daf
ibr, grofientheils, einem muthrilligen, und geilen Kalbe, nidyt
ungleich gewefen.  Ady! ady! mit foldyen Stmben habt iy felbft
Stroh und Hols ju diefem erfhrecilichen Jorn-Feuer des HEren
bingetragen, das moget iy nue ficherlich glauben,  IWie wollten
wir nun {o fibne feyn, und forechen: GOLE hat ung guviel ge:
than, wavum muf ed ung eben in Kevbelis fo fibel cvgehen ?
pber; wie ehemald die Fitben bey ihrem Lnglitc fpradyen: Warvum
thut ung per HErr, unfer GOt foldyes alles? Jerem. V, 19,
O das fey ferne! wir wollen ung nidht vechtfertigen, nicht murren
und mit @Ott jiienen; ,,denn fo GOt jiivnet tiber den WMenfchen,
,,foll Der Denfch nidyt wicder sirnen, denn &DOtt hat das nicht vers
surfacht, fondern der Menfeh.  Darum wenn SOLt den Menfehen
yrichtet, fo foll der Deenfdh GOt nicht wicder vidyten, denn er finy
s, oet in GOt feine Urfach des Richtens, wie BOtt wobl am Men-
Hfthen finbet.,, o (dhreivet ein Mann voll Glaubens und Feil,
Geiftes, Job. Avndt in feinem berrlichen Budh) vom walyren Shyis
fentbum B, 4. €. 2. c. 3. Bielmehr [aft uns von Hevpen fas
gen: DieStraffe wir wol verdienet han, died muf befennen jeders

mantt, niemand darf ficy ausfchlieffen.  SOtt hat die Miffethat
feinee Knedyte funden, 1., Profe XLIV, 16,  HGrr, du bift ge:

recht, und dein Gericht ift gevedt, du btf? gevecht, wir aber miffen

ung fchamen, fchamen unfer vielen unbd tbermqchten Sitnden wes

gen, v [o erfenne, Kevbeliy, deine Miffethat, daf du wider

ven HErny Deinen ©Ott, gefiindiget haft.  Ulsdenn ift ein qutey
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nfang gemacht sue wabren Wekehrung, S fage aber nur ein
omfang. Alein e8 muf nun aud) jur wabhren, geunbdlichen Byes
ge;)tj[uug fotoft fommen,  Dabher will i) nun jeigen in dem andern
il s
1. BBie das von GOt duvch Feuer gesiuchtigte Kerbelis
fich foll gum HEven vechtithafien befehren. Epbraim feuffset
su dem HEen feinen GOtt: Befehre divnichy, {0 werde ich bes
gehret, oder: damit ic) berehret werde.  Ephraim hatte fich vor
GOt abgefebret, e8 hatte ihm den Rucken gugefebret, und nicht
vas Angeficht, Jerem. XXXII, 33. Doch nun fchldget es in ficy,
purdy die vorlauffende Guade GOtted, weldyer e8 Raum giebt,
und will nidt weiter von GSOLt purd) muthwillige Siinden weg-
lauffen, fondeen ¢8 will nun gerne wiebee hin ju feinem GOtt, der
¢8 verlaffen. @ fiihlet aber fein geiftliches Linvermogen, und ers
fennct, daf 8 nicht Fonne aus eigenen natirlichen Keafften tieder
qum HErrn Fehren, drum fanget ¢8 an ju ftohnen: Bekehre du
fmidy, fo werde iy beeehree. Meine Freunde, wit find nidyt
tiichtig von ung felber, als vou ung felbey, nur etrwas gutes ju ges
vencben, nue ben guten Gedanden ju faffenn, ung yu befehrens
géfchweige, daf wir follten unfer $Heey, das grund.bofe ift, unfern
gang veefehrten, und eitelen Sinn dndern und umfelren, Dergleis
dhen Yenderung des oergens und des Sinnes durch den Glaue
Ben, den der Heil. Geift inder sBuffe wicket, und welche untev vies
len Geburts . Schmertieh gebohren wird, nohwendiq in der Befehs
pung su GOtt vorgehen muf. () Der unbefehrte Prenfch fan fich
nidyt befebren, e 1oill ficdh auch nicht befebren. Gr fan nicht,
sweil cv todt ift in Stimben. Er will nicht) weil fein vevfehrter
aRille gants an der AWelt hanget, und duvdy die in ihm hevefdhende
bbje fuft immer mehe die el liebet, und in Augen. Luft, Sleifcheds
guft, und hoffartigen feben, alles Vevgnilgen findet, Drum iff 8
GOt felber, der inung wivdet bepde dag ABollerr, und dag BVollz
B 3 pringen

—

¢*) Mie audh das YBort peravoir anjeiget. cf, Luehes! Dorde
Bbet dic Epiftel an dic Romer.
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Bringen nady feinem Wobhlgefallen, wie der hocherleudytete Paus
lug wobl anmerdet, Philipp, 1L, 1. Unfer lichwebrtefter SGfus
foridye Daber gav bedendtlich, Joh. VI, 44. 8 fan niemand 3u
mir fommen, ¢8 fey denn, Daf ihn 3iche der Vater, Soldyemnach
mug der BVater, ald Vatey, aus lauter Erbarvimung, denAnfang
madyen jur Befehrung des Wrenfiheny, er puf durdy fein QBot audy
die_crften Fiincflein cined zavten fivdhterlichen Verlangend: Jch!
Dag miv gebolffen witede, in dem Hergen des armen Stinders
anblafen, und ihn ziechen durdy feinen Geift jum Seuffyen, Wins
feln, Aecysen, Slehen,  Der Drenfch aber muf bier der ihn anfafs
fenben tmbd ergreiffenden Gnade GOttes nicht widerfichen, fons
devn denen Wircungen des Heil. Seiftes, und der Krafft deg g0tts
lichen PBortes, alg ded ordentl, Mhittel§ der Befehrung, immermely
Naum geben, und fich iehen laffers, ev muf die Sinde, fo an
ibm gefteafft wird, fir Sinde evfenmen, fidh vor der Dlajeftat
®Ottes beugen, und um weitere Gnade, feine Sinbde 3u bereuen
und su beweinen, herslich und eenftlich anbhalten,  Alsvenn aiehet
ber BVater ihn nodh tieffer in den edlen Dufi KAmpfF binein, und
w0 bie Seele fich da nicht wicder [0f reift von der Hand GOrtes,
fondern einfaltig folget, und geduldig aushdlt, fo sichet fie der licbe
getreue Bater endlich ghicklich hevaus durch den @elﬁebes Glau
bens suEhriffo JEfu, dem groffen Arst der avmen Siinder, Und
was thut alsdenn Chriftus? e wafiher eine foldye ihm vom Bo.
tev gugebradhte bufifertige, und gnadenhungrige Secle ab in feinem
Blute vou allens ihren Stnden, und heilet von innen aus ihren per:
aweiffelt bofen Schaden.  Davauf fiheet der Sobn die gevechtfers
nate und geleiligte @eele wicber freudig bin sum BVater) und les
get fie alg ¢in feommed und artiges Kind in feine liebreidhe Vateps
Arme, UNd in feinen Gnaden Schoof, fanffe nieder.  Da ift benn
dee Wrenfdh befebret von ey Sinfternif sum Licht, von der Ges
1alt des Satans u GOt yom Tode gum Leben, ja von de
Oolle sum Himmel. Wer evfennet nicht aus diefem allen, dap
bie Befehrung ein Guaden . IWevck des drepeinigen $50¢e8
fey, wnb 0af Ephrain fehe wobl thue, Daf ¢ von fich felber, won

feinem
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feinems cigenen Kinmnen und Bermbdgen hinweg, fich allein ju den
alfmddhtigen GOte wendet und feuffyet: Befehre du mich, fo
wevde ich befebret, befehre du midy durdy dein Wort, in frdfftiger
Dritwitrung ded Heil. Geiftes, o thue idy Buffe, fo werde idh
veeht befehret, Daf ¢d den Famen ciner Befehrung flihren fam,
Auf! demnach auch 01, vou GOLE have gelichriges Kevbeliss,
auf ! und begegne deinem GOt in wabhrer Bujfe, da er div entges
gen fomimt mit ince gickenden ©nade,  Hoft du did) vom
$HCeen abgckehret, ey Eehre wicder, Fehre wicder bu abtrinniges
Gfracl.  Kebrewicder mit dem verlobrnen Sobn, welcher jwar auch,
als citt geil Kalb, aus der fetten Weyde thirigter Weife weg, auf
eine Hunger.Weyde hingelauffen war, aber dod) endlich nichtern
ward, und fich aufmadhte, su feinem gutthatigen und veicdyen Bas
ter wicber bin su gehen. O fange an ju beten, und Fannft du nidt
beten, fo fange am, nur 3u feuffzen: AUch GO, befehre du
midy, fo mevde ich befehres! Nun GOt will dich gerne, hevgs
lich gerne befehren, denn e will nidyt, daf jemand verlobren wevs
be, fondern daff fich jedevtman sur Buffe febre, nach 2, Pet. 1L
v.9. S frage bidy: Warum hater dich fo lange gelocfet, durch
feine @it und Wohlthaten ? Warum bat e dich auch feinen Ernfk
in dicfen Tagen fehen laffen ? Gewif aud Feinem andern Grunde, ols
yweil et eine {0 innige Sebnfucht hat nady deine Befehrung, und dein
Seclen, Beftes, Gt bietet div audy Keafft, binlingliche Krafft, dar aus
feinem QBovte, befonbdetd aus Detjeniageir, o jeso durdy meinen
DMund eefchaliet.  Ach! nimm fie anmit demirthigen Danck, widers
ftvebe nicht weiter der an deinem Hersen arbeitenden Guade und
pem ftavcen Juge deines ©Ottes, fondern laf ihn mit divmadyen, wad
er will, und lege dich nur aufs Vitten, Betteln, und Ringen vor
feinem 2ngeficht.  Sage, 0 Seele, in gelaffenen Sehovfom: Sie
bin idy, HEvr, du haft miv geruffen durdh dein IWort, fraret
geruffen durd) dic Stuem - Glode, och! iy will nun nidyt weiter
fortgehen in meinen @ilnden,  und der Grube des BVerberbens
Blindlingg ucilen, idy will ja nun gerne anders werden, und mich

befehven, ich £an aber night aus cigenen Srdfften, adp! GO,
erbavme
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erbarme Did) dber mid), und Lekehre du mich RIGF, erfille mein
Her mit dee gottlichen Trauvigheit, und lof diefelbe in miv wirden
cine Reue gur Selighiit, die miv nimmer geveuen mbge, Sehyaffe
in mie_cin vein Hevl, und gieh mir cinen newen gewiffen Geift,
verwief mich nid)t von deinem Angeficht, und nimm deinen Heiliz
gen OcifE nidyt von miv, Ady! BVater, deck” alle meine Stinde mit
dew Bevdienfte Chrifti qu, davin ich midy veht gldubig winde,
dag gicbt miv vecht evwoiinfcyte Rub. Erbarme did, erbarme did),
®Ott, meinErbarmer, uber mid)! So fowende dich licber Mendy
mit bufifertigen und glaubigen Seuffjern su BOtt, fo wirds
bald beffer werden mit deiner Seelen, du wirft dberFommen bie
Gnade GOttes, WVergebung dev Sunden, Leben und Seligheit,
St dir GOt nun wieder gudadig worden in Chrifto FCfir, dem
GnadensStubl, o beffeve dich auch von nun an rechtithaffen dburdy
bie Krafft, fo dic dargereidht wird jum Leben und gottlichen
Wandel, daf dbu nun daveeidyen migeft im Glauben die Tugend,
und in der Sugend %. 2.Petil, 5. feq.  Hoveft du das wol, (ies
beg Kerbelip! du muft did) von nun an beffern, und alfo will
fichs nidht (chicten, bag bdu wicder hingeheft auf die vorigen Wege,
vie du bigher betreten, Jerem. XVIIL 1. 2Bafchet, veiniget eud,
thut euce bojes Uejen von meinen Augen, vufet der heilige GOt
eudy Ginwohnern diefes Orts u, Jel .. Laffet ab vom Bifen,
und leenet Gutes thun.  Laffet ab 3. €. von der fhndden Vey,
achtung Des gotelichen Wortd; und lofjet Hingeaen dag eype
Luft feyn, wenn ihe wallen Ednnt jum Haufe bes HEren, und ey
erbauen auf euven alletheiligften Glauben jur Seligheit, G, Juda
v.20. Laffet ab von der Linmagigeeit in Effen uny Trincken,
und {daffet mit Senft ab alle Gelegenbeiten, die eudy dagu perleis
ten fonnens feyd aber allegeit mafig und huchtern jum ®ebet,
1 Pet. IV, 8. Raffet ab von der LPBigFeit und befleckren
Wollufe ded Sleifhes; bingeaen laffet die Surcht des HGrrn
bey eudh feyn, unbd wandelt mit Abrabham vor GOttes Augen ynp
feyd feomm, 2. Paralip. XIX, 7. Gene{ X VIL, 1. Laffet aly poy
aller Lingevechtigbest,  Aer geftoblen hat, ber fteble ﬂictbttgebr,
O1Oers
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fonbern avbeite, und (haffemit feinen Hinden etwad guts, Tradyy
tet nach Recht, helffet den Unterdritdten, Ephel 1V, 28. Jel 1, 17,
Laffet ab vom allem feindfelinen und vadgiovigen Weferr; hins
aeaent aber gichet an berilidhes Grbavmen, Freundlichfeir, Des
muth, Sanffrmuth, Geduld, und vertrage eince den anderny, und
vergebet eudh unter eimander, Colofl 1L, 12,13.  Kindlein, habt
eudy Doch unter einander [ieh, beinftiglieb, aus reinem Hergen,
alg Briwwer und Schweftern, fowird Hader, Neid, Jeem, Sandk,
Bwictracht, Sibldgerey, nicht mebr von eudy gehdret werden.
Sth gebencte anjeso in sdvtlicher Liebe mfonderheit an dicjenige
theure Seelen, weldye beveits fidy rechtfthaffen jum Hren bes
fFehret, die Gr am beften Fennet, (D¢ der HErr Eeunet die
Seinen) und die durch den Brand jwar nidht ihrer Simden
wegen qeplager, aber dodh gezuchtiaer worden find,  Denen
muff ich nun befonders eine hernliche Crmunterung geben, in deg
gdglichen Buffe von nun an defto eiffriger fortsufahren. by
Licben, laffet cudy dody diefe vaterliche Suditigung vedyt beswdlye
machen im Glauben, in dee Geduld, in der Demuth, im Ges
bet, und im BVevtvauen auf den lebendigen GOt  Denn e
nen, die ®Ott licben, mijfen alle Dinge jum Beften Diencn,
fhreibt Paulug, Rom. VIIL, 28.  Dringet nun immer tieffer
ein in Die Wevleugnung ded Jedifchen, weil ihr eine newe Pro-
be der Weraanglichfeit deffelben augenfiheinlich gefehen, Denn
ad wie nichtig! ady wie fludhtig find der Menfihen Schdne! €8
Fam Sluth und GSluc entffehen, baf, ch wiv g ung verfehen, als
le8 mufi su Boden gehen,  Darum fammlet cuch Schse im Him-
mel, die Feine Slanyme verderben, oder vergebren fan, fondern
dic da bleiben in Gwigheit.  Nun fely und mein Daus wollen
beute einen Bund machen vor dei SEven, a8 wiv wollens
oen SEren nadbwandeln und ihm allein dieney. ». Reg.
XX, 3. Jof. XXIV, 15, & 18, - Saget dod) Amen dazu, ibe
Revbeliger alle mutemander, und foredt: g, wiv wollen
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auch vor num an dem DEvLN, unfern GO, vedtfihaffen
oicnen.  Ga ftimmet mit ein, ibr augwdrtigen Sveunde, die
ibr dbieg mit anbbret, faget: IBIv wollen auch von nun an
GOt dienen in Heiligeeic und Gevedytigeit, die ihin gefdls
lig iff, wiv rolien die Stnde_meiden und gutes thun, das
mit ung GOt nicht auch dueffe fo im Sovn peimfuchen, und
Saum und Gebif ing WMaul legen, wenn wir nicht durdy gute
Worte su ihm wollen, O wobl Cuch! o wohl und! Werden
wir ung alfo ;um HCrrn Hefehren von gansen Hersen, mit Fas
fen, mit Weinen, mit Siagen, {0 wird ex und gnddig feyn, bes
fonders audy in der Notl, die uns troffen hat.  Denn das weiff
ih flrwahe, wer GOt dienct, der wird nach der Anfechtung
getroftet, unb aus der Teabfahl exldfet, und nach der Snichtigung
finvet er Guade, Tob. LI, 22, Und foldyergeffallt will idy auch
endlich jeigen s

11, IBie Dag vorn GOt durcy Feuer gesnchtiate Kevs
belig fich dev guddigen SHiilffe GOtted toieder gldubig ges
troffen folle, und jwar ebenfald nady dem Eyempel Ephraims,
alg welched bier fpricht: Denn Du, HErr, biff mem BGOrt,
EBiv fehen diefe IWorte billig arf, al8 IBorte des Glaubens,
und ftavcfen ung in unfer Dieinung unter andern durch das IBbrts
gen mein, bu, HSre, bift mein, mein GOLt, ald weldes
Vox propria, die cigene Spracdie, bdag cigene Wirtgen des
®laubeng ift.  Denn der Glaube ift nidyt dbamit ju fricden, daf
GOt ein GO1t aller Menfchen ift, fondern er reiffet denfelben
gants und gar 31 fich hin, unb cignet venfelben ihin ju, wie der
Konigliche Prophet David im G3ften Plaln, v, 1,  GSOtt, bu
bift mein &Ott, Wie die fromme Braut int hohen Licd Salos
monid c. L 17, mein Greund ift ment und idy bin fein, Lnd
wic_ber Apoftel Thomag Joh. XX, 28. mein HErr, und mein

GOtt.
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Saffet ung aber dicfe Worte noch etiwasd genaucy erweger.

@3 fpricht Ephrain: Du HErr, und damit gedencet e wohl
fonderlidy an dic unendlidye AMmacht feineg SOttes, nady wel-
dher ex ber{dhmenglich thun Fan, tiber alie, bas wiv bittens, oder
verftefien, wabd getrdfie fich deefelben tergeftallt, daf ¢6 gewiff
glaubet, ¢8 fehle SOt nidht an Krafft, fein Sebet ju erhoven:
Gy, alg der groffe Jehova, fonne fein Hers dndern, befebren,
und umfthmelen durdy feine groffe und Uberfchnengliche @Ottess
Keafft. cf. Ephel ], 19, 20, G, al8 der HGrr aller Herren,
fep machtig aenug, ihm su helffen in feinen feiblichen Didthen,
pamit ¢8 fich umgeben fabe, Wenn Epbraim forefdbhret: Dubiff
miein GOtt, fo betrachtet ed die Girtigeeit und Wabrbeit feis
nes guten @Ottes, und ift im Glauben verfichert, SOt wolle
und werde fich feiner lebreich und vdtevlich onnehmen, und
eingedenct fepn des Gnaden - Bundes, den Er mit ihm gemadt,
und feiner theuven Werbeiffungen, bdie er ihm, ald feinem Vol
bes Gigenthums, in hohen Gnaden gegeben,  Sonder Sweiffel
vidytet ¢6 allbier fein Auge mit hin auf den HErrn Megiam,
alé weldyer fich ded Vold's Sfvael befonders alleseit angenommen,
and von dem ¢8 wufte, daf er in der Fulle der Seit wiirde fein
DVolck erldfen, und felig machen von ihren Simden.  YWie denn
auch GOt der HErr in den folgenden v, 22, cine fhone Bers
heiffing von Des Mefita Sreuden - Geburt gicbet in den Wora
ten: Der HEr wird cin newed im Lande crfchaffen, das Weib
wird den Mann umgeben, b, . der himmhifche Vater wird
ben Mrefiom, den tapffern SHeld und fiavcen Manun, fenden,
weldyer von einer veinen Sungfrau, aug Lberfhattung deg Heis
ligen Geiftes, wird empfangen und gebohren weeden,  Diefen
von_ GOt verheiffenen Mefiam, in weldhem alle GOites - Veps
Heiffunaen 3a y und Amen find, 2. Cor. | o)y ergreiffet nunm
“Bier Ephraim glaubig, und getroftet fich um deg willen dev gngs
digen Hulffe feines SOttes. @bcn@bmﬁ fonft bu auch ﬁ'd)el;-licb
2 thun,
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thun, vielgelichtes und fbmerhlich Loty ibtes Kerbelis, du
barfft nicht nady vt der Heyben, die Feine Hoffung haben, in
Deiner Noth verzweifeln, und dein WVertraucn wegwerffen. Du
baft nidhyt Urfady Heinmuithig su figen: IWas werden wip 1L,
efien? wag werden wiv rinden? womit werten wiv ung
Pleiden? Matth. VI, 31, Der HErr hat mich verlaffen, Der
HEre hat mein vergefen! Jel XLIX 14. O nein. S fage
euch dies, al8 ein Wort des HSren: Werdet ihe eudh vedhtfchaffen
gu GOt betebren, fo wird ev fich audh wieber ju euch Fehren
in Crbarmung und Licke. Cr wird eyer Klagen hoven; Guer
Sehreyen vernehmen; Yuf die Stimme eures Flebens mercfen;
die Thrdnen eurer Augen anfehens und cilen, eud beyguftehen
alg ber HGrr, cure Hrlffe.  Wolan fo_Fformme! wiv wollen
wieder gum HEren, mit Findliden Bertvauen! denn Cp
bat uns guvifien, ev wied ung auch beilen; v bt ung
geftblagen, ev witd ung audy perbinders; €o rede idy
eudh licbreich an aus dem Munde Hofew c. VI, 1. $Hivet doch
ibr acbeugte Seelen, was ba fleet in' Klaglichern Jeremie
c. 1, 31.32.33. Der HErr verftoffet nicht ewiglid).  Habt
ihe nun vorher miffen flagen: GOtt dur haft ung verfofen ! Cy
fo boret by bicr: Der Hrr verfidffet niht ewiglich,  Sone
bern ev betvitbet wol, unbd evbavmiet fich wieder nady feiner grofs
fen Stite: Denn er nidit von Heren die Denfthen plaget ynd
Betvitbet.  Diefe fchome ZLroft: Worre nehme idy, tmd balte fie
eudy vor, 1hr Tueft beditvfrige Seelen, ald cinen Frafftigen $¢s
beus . Balfam, eudy damit wicber qufjuquicen in eurer Ohns
mocht, und eure Hevgen ju favcen uud ju tedfen, Denn ber
DEvr bat micy gefandt, ju trofien alle Traurige.  Tvifte, troffe
meils Bold, forady euer GOt rede mit Jeetrfatem freunds
tich, fagte mein $HSrr fonderlich heute, da idy auf bdie Cangel ges
hen folite, euch qu predigen, Jef: XL, 1,2, O paf icy euch, meiz
ne Sicben, nue vedbe tedften Fonnte, fo wie_ich gerne wollte ngd)
e
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der herslichen und arten Licbe, bdic ich u eud) trage! So aber
feuffset nicin Hers felbft nach Troft, indem idy viele Befimmerniffe
habe in meiner Seelen.  Nun HErr GOt Sebavth, trofie du
uns felbft mit einander, alg der hodfte und befte Trdffer in
aller Noth, o twerden, und {ind, wir vecht getroftet, Dodh
pamit iy des Befehls meines HErrn nicht gans vergeffen n:dge,
fo will mich cemannen, und verfudyen, ob mein fhwacher Wund
noch ein Wove des Troftes vorbringen, und euch mittheilen Fons
ne.  Avmes Haufflein, getrdite dich nady dem Erempel ded gldue
bigen @phraims bey deiner groffen Dirfftigheit dev unendlidyen Yl
macht und der rveichen Fille deined GOtted, und dencfe: Der
GOtt, der miv dad Wieinige genommen, der Fan mird ja audy
wohl wieder geben, wie ev dem frommen Hiob gwiefdltig foviel
geaeben, als er gehabt,  Gr fan ja leidht aus feinem Uberfiug
meinen groffen Mangel erfesen.  Denn in feiner Hand ift, was
dic Grde bringet, und dic Hiohen der BVerge find audy fein, naddy
dem Secugnif des osften Plalms. E8 find ja SOt fehr {dhlechte
SGachen, und gilt dem Hochffen alled gleich, den NReidhen Elein
und avm ju machen (auch durch Seuer) den Armen aber grof
und veich. ©Ott ift der redhte Lunder:Mann, bder bald ers
hohn, bald flursen fann.  Getridffe didy weiter, gezlichtigtes
Sauffleirs, im finbdlidyen Vertvauen, ber viterlichen %aljxnf)cm
figteit deines GOttes.  Slaube mir, dein GOtt hat ein vedht
mitleidiges und crbarmended Hers, Sr hat didh nidht von Hees
gen und mit Luff betribet, fondern cv ift durch deine Stmden,
ach! durdy deine Siinden, aus welchen ev dir helffen wollte, dazu
gezogen worden,  Denn Straffen ift ein fremo Wevd GOt
ted, aber WWoblthun ift fein ergen Werd,  GOLL hat einen
Bater-Sin, _,unfer Jammer jammert ibn, unfer Schiners
Hhen iff fein Sdmerge, unfer Sterben frandt fein Herse.,,
Der liche Prophet Joel weif uns died Bater  Herp GOttes
vecht fchim abgumablen c. 1L v. 13, mw@ biefen Worten: Der b@jﬁ -
3 i
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ft guidig, barmbernig, geduldig, und von grofier Gute, und veuet

iyn bald der Straffe. Eine tberaus heveliche Probe daven {ehen
wie gleich nach unfeens eefldeten Tept v. 20, da OOxt in_ feiner
Allwiffenbeit Ephraim, alg cinen bufifertigen hovt reden, {o wird
ihm das Hers gicicham wav, daf ev alfp ausbridt: I nicht
Ephraim e theurey Sy und mein frauted Kind?
venn ich gedencle nody wohl dran, was i hin goredt habes
Davum bricht miv mein Hers gegen th, daf ieh mich fein
erbarmen muf, fovicht der HEr, Sind das nidht holdfelige,
ficbFofende, und herisbrechende IBovte, welche dev mitleidige Bater

von eben dem Ephraim, weldes ex fo hart gealichtiget , fobald
hiven liffet? £ weldy eine Tieffe bes Reichthums beyoe bee

Warmbersigkeit, und Licbe ®Ottes! Nun (o fan ein jeder
bufifertiger Stmbder mitten in ber ichtigung feinem GOLt an
fein Baters Do greiffen, und in Findlichen DBertrauen fagen:
SWeil du mein GOt und Vater bift, dein Kind wirft du vers
laffen nicht, du vdterliches Hevs. Sa getrdfte dich endlich, tieffs

ebeuates Ddauffleiny, bee untriglichen IBabrheit und theuren

' gnerl)eiﬂ'xmgen pemes GOtted, davon Das heilige Bibel - Bucy
febr voll ift.  edende 3. @, an die vefie Sufage im 50ften Plalm,
v, 15.  Ruffe mich an in der Noth, (o will ich didy evvetten. Gp-

innere bich der fitffen Verbeifjung aus dem 49ften Cap, Jef. v.15.

Ob ein Ieid ihres Kindes vergdffe, fo will ich Doch dein niche

yergeffen.  Siehe in die Hande habe idy bich geseichnet.  Graege

die gewiffe gbttliche BVerfidyerung aug Hebr. XIIL, 5. Seh will

vidy nicht verlaffen, noch perfaumen, oder, wic ¢8 nod) nachdriics

lidgerim Griechifchen lautet: Seinn, ich wwill dich nicht verlaffen, nein,

neitt, iy will dich Feinesroedes verfaumen, da alfd dem fiavcers

Lnglaubery des menfhlichen Hevgens ein finffacher Riegel

vorgefdhoben wird, An dieferr, und andern untuiglichen SOte

tes  Beeheiffungen, hange denn, beteitbter Chrift, wie ein RKind

an dee SRutter Briiffen, und fauge davaus Tvoff in deine zxéaus

vigeeit,
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vigfeit, Kreafft in deiner Schwachheit, Leben in deiner Obs
macht, Supigfeit in dev Bitterfeit deines Creues, Midy
peudht, id) hore SOt reden i feinern eiligtbuny, Pfalne
LX, 8. Def; bin ich frob, iiber die arme abgebranmnte Kevber
liger, aug eben dem Cap. davaus unfer Text genvmimen v. 28,
Gleichmie ich nber fie gervacht habe, gleichwie idy wader und
fleifig gewefen bin, (durd) dag Feuer) audzuveuten, gu veifs
feu,eabgubrcd)en, 31t verderben, und zu plagens Alfo roill
ich fiber fie wachen, 3u bauen und u pflangen, b i id) wil
sicber dran bevaus feyn, daf ihnen aufgeholffen werde. Lnd in
pem folgenden Gap, vebet G etwad deutlicher v. 41. € foll
meine Luft feyn, Daf idh ihnen hinfitbro Guies thuw foll.
it. v. 42, Ofeichwie ich 1iber Dies Wolck habe Fommen (ofs
fens alle Dieg groffe Unglivt; Alfo will ich auch allesd Gutes
tiber fie Eormmen laffens, dag ich ibnen gevedt habe. £ mee
wollte nun feiner befmmerten eele nidht gureden, ihe Diefen ge=
gebenen Troft begierig, und freudig appliciren, jueigner und
fagen aug bem 42ften Plalm: MWas betribft du dich meine Sees
Ie, und bift fo uncubig in mic? Harre auf GOLt, auf den alls
mddtigen, bavmbersigen, und getveuen GOtt; denn i
soerde ihm nody danden, daf ev memes Angefichts Hilffe, und

mein SOt ift.
Sdlup - Gebet,

oqun, u Majeftatifiher und gevechter GOLL, wiv avse
gaeaxntber und Sunderitnen leggt) uné vor div nicder in
pen Stoub, und verehren in Demutly und Wehmuth deine
Straff- Gevedstigeir, weldye du in diefen Tagen uné deutlidy und
empfindlid) feben laffen. Ady! GOLt, ou baft ung geaichtiget,
und wir {ind audy gestichtiger, wie ein geil Kalb. Wi bas
ben gefindiget, und tbel gethan (muffen wir beichyten aus dene
Munde Afovid) damit, daf wix von Div gewidhen find, unbba{{‘

' fentha




lenthalben wider dich gethan haben, und deinen Geboten nicht
gehord)t, nody ihe geacytet, Daf wir darnady thiten, ywie du ung
befoblen haft, auf Daf e8 ung woblgienge, Darum haft du vecht
getban, baB du foldhes alles fiber ung fhaft geben laffen, Das
wollen wiv befeninen, auf dbaf du Redyt bebalieli in deinen IWops
ten, und vein bleibeft, wenn du gevichtet wirft von unverfidndis
genn, und ungebuldigen bofen emuithern, O pu feiliger
und fronumer GOtt,  beechre ung aue von nun an, fioy e
ven toiv berehret, bilff du ung, fo ift ung gebolffen. - afi dody
viefe Budytigung an unfer allee Hevgen vecht ans und burdhfchia:
gen, und gich, dafi wir uns mit gangen Hevken nun miogen 1 die
befehren, und ung die gang ergeben mit Leib und Seele, dag cin
jeber ben veften Entfebluf faffe: Div fey gans, du Lafter- Leben,
gute Nadyt gegeben.  Reinige doch auch, weifer und lieber Vs
tee i Hinunel, durd) dicfes Feuer befonders deine Kinder,
und fchmelge alle Sdhlacken der Unlauterfeit nody vecht von ihnen
ab, bamit fie cinmal, al8 dag teine Gold, im Ofen ded Elendes
geldutest, mbdgen erfunden swerden,  Sugleich aber preifen und
vithmen wiv audy deine wnendliche Gnade und Barmbers
gigeeit, getretiefier GO und BVarer, weldye Diefe Deine
Straff, Gerechtigheit nody gemildert und gelindert bat s indens dy
ung nicht gang mit Steumpff und Stiel verderbet, fondern nod)
cinige von ung, alg cinen Brand, hevaudgeriffen, und die Flany
me vor unfeen FWohnungen, wie dort den IBtirge, Engel yop-
wber gehen laffen.  IBiv, wiv, die fo unter dem Sehatten deinoe
allmadytigen §lige! Sufludye gefunden, Fonnen wol nidyt guirg beis
uen tamen exhdhen, Wiv muffen freudig fagen aug dens 6Often
Piolm, und deffen Gten Bers: Ou bafk aber dody ein eichen
geaeben denen, die dich fiwdyten, welhes fie aufourfen, und
le fiee madste, Sela, S, meines Theild, habe fogleich, da
ith Dad gen Simumel fleigende Feuer erblicfet, mich por dir untet
feepen Sotmmel in meinem Gdctgen nicdergensorfen, aufns%t‘lgcn

: nien,
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Knien, wnd im Glauben cin Jeichen aufgemworfens, und deiner
Barmbersigheit jugetvauct, ' du werdeft meiner, und nody anderey
fchonen, und mitten im Iovn auch Guade feben laffen.  Wie du
venn aud), mein SOtr, gethan haft, ju meiner nicht geringen
@tdvdfung des Glaubens, und Crwedung jum freudigen Lobe,
Golite nun unfer V3und nidt ausbrechen: Der HGrr hat grofjes
an uns gethan, grofjes infonderheit an Kivdhe, Pfave, und Schus
fe! Deg find wiv frolih, Ditteft du, 0 GOtt, im Sorn den tos
benders TWBind berum gedrehet, o fo hdtten audy wir leicht, leicht
Fonnen mit aufgericben werden.  Nun wir wollen died nicht unfey
Gevechrigeit jufchreiben, fondern vichmebr dem Reichthum deis

ner Gnade und Bavmbevgigbeit. - Selobet fey dein Hame Tob, I,

HEer, mein SOt unfer Vater! denn wenn du Frivneft, erseis
geft bu Guade und Guite,  Gib, daf wir div audy, fiir are
verny, mbgen Dbafie dancfbar werden, Ddich tiber alled frivel:
tet, dich Findlidy licben, und fernerhin gliubig vevtrauen. Du
GOft aller Gnaden und Bavmberpigbeit, made dodhy audy
deine Barmbergigleit grof an unfern avmen Mt Veiidern, und
Mt - Schroeftern, weldie von deiner Hand hart gestichtiget find,
darunter feuffien und debien.  Ady! SOte, (idy bitte fire. fie,
al8 ein mitletdiger Hivee fiie feine arme Schaflein) der du fie
evftoffers und gevffveuet bafk, da du govnig wareff, trpfe
%t'e roieder, wund' evfiille ihre Hevgen mit Chriftlicher Goeduld.
Der du die Erde beweaer, und gevvifien haft, heile ihre Bty
che, Die fo gevfehellet i, maffen hier ein Schutts Hauffen, und
ba ¢in Schutts Hauffen ju fehen, Crbarme dich dody, du BVa-
tee Dev: Erbavmng,  infonderheit devjenigen clenden Pey,
fonen, weldye an_ ibren Leibern fo jammerlich verbrannt find,
und denen um Troft faft bange werden will. - Ach! GOfe, beis
fe fie, wm Chrifti willen, und lindre ihre groffe Schmersen,
aft tu ihnen cin geofies Maof voll Leiden und Thrdnen cinges
fenctt, ¢y {0 lag ihnen aud) cin bvlg’sgebtﬁoft, geeurttelt und fnl‘x,bg?’.
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fliig IMMaag dev Geduld, und gottlichen Tvoffe sufommen,

pamit fie nidht mbgen in ihren Vluth matt weeden, und hinfallen.

Du bift jo cin GO, der swar todret, aber auch lebeudig imacht;

in bie Holle flbrer, aber aud) wieder pevaus: fibldget, aber

audy beilet; ninmmt, aber audy gicbt; crnicdriget, abev audy

evhober. O mache e audy an menen avmen Subbreen wahr, ver:
ralm, wandle ifre Klage in einen Retgen;  Seud ihnen den Srauers
12 Saf aud, und guivte fie wieder mit Freuden, baue ihnen wies
Exod, perum aufer, und laf fic daving werden, und bleiben, die Ges
B2l feegneten o8 HEren.

DErr, HCErr GOtE, dev du Die Hersen der Menfihen
in deiner Hand baff, und fie leiten fannft, als die Wafers
Bidye, neige dody auch die Hevigen unfer licben Nadybaren jum
Chriftlichen MMitleiden, daf fie von dem Seegen, den fie deiner
Hand ju danclen haben, unfern nothleidenden Prit - Briidern was
mittheilen, und die Strohme ilirer Frepgebigheit auf ein vecht
vieffiges Land, auf die hodftbedirfftige, und in vedyt bedrdngte
Umitinbe gefeste Kevbeliger, reidlich mogen ausflicffen laffen.
Unb da du bereitd cinen gefecgneten Anfang davon gemacyt, su
unfer nicht geringen Grquickung, indem dbu einen, und den ane

Genel, Dernt, barmbergigen Melchifedech erwedet, der Vrobt und
”""S-ﬁo'm hersugebracht, o fo fep dein Name dafir herslich gefos
bet!

ey denn folcher, und andever, mitleidigen Woblthiter
Schild, und fehr groffer Lobu.  Sey ibr Sehild, und bewabe
fie, nach deinem beiligen Willen, madytiglich fire dergleichen Lins
glic ! fey audy ibe Lobn, und vergilt ¢8 ihnen qus Gnaden i
Seit und Emwigfeit! Belohne ed audy denen, mweldye ung bey der
Glut felbff su Hilffe geformmen find, und aus Licbe gethan, Wwas

fie gefonnt, gur £0fdyung derfelben. Ydh? GOst, belohne ﬂm |
l {
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diefe hrrlffreiche und thatige Licbe, und madye ung Gelegenheit,

ihnen wieder ju dienen, jedoch, wenn e8 div gefdllig, in freudigern,
und angenchmern Umftanden, Uberhaupt aber, allmdchtiger
und fiavder GOLL, fey doch unfer aller Schild, fey hinfithro
eine ehevnie und feurige Mauer utm unfer Dovf hevum, daf
feine Plage fich weiter u unfere Hiltten nabe, fondern ein jeder
unter dem Schatten deines Avms wohne, und ein gerubis
ges, und fiilles Leben fihre, in aller Sottfeligheit und Chrbavy

feit.

Meint GOLe, idy habe mich unterwinden, died eine nody
sum Befchluf von Div mix audzubitten: Laf mich, deinen armen
SKnecht, dody nimmermele Devgleichen Linglick bier wicder ers
leben, unbd cine folcdhe, mit eincr Thrdnen. Fluth begoffene Pres
digt halten.  Nun, HEry unfer GOtt, der du foridhft: Nk
babe wohl gebovet, wie Ephraim Flaget: Du haft mich gesvichtis
get; bove, und ehdre auch unfer Klagen, Seuffzen, Beten,

IWeinen und Schreyen, um der Frafftigen BVovbitte uns
fers mitleidigen Hobenpriefiers IEfu Chrifti,
willen. men! Ymen!

Ezech,
XXXI; 175







Farbkarte #13

belifs ey Magdedurg gefegen,

Mit BVergieffung vieler Thrdnen,
Bug ; Crwekung und um Troff
i &Ottes Gnade gebaltene

ee-3redigf,

8. April, be§ Movgens um §1hr, durdy

2 erfihrecttiche Feuers-Brunit, bey febr beffs
innen ciner halben Stunde in demfelben Dovffe
und 10 Cothfaffen-SHaufer in die Afdhe geleget,
ige Drenfyen am Leibe durch das Feuer
jammerlidy befchddiget worden,

i Beplfamen Gedadtnif der mit Erbarmung
Gevedhtigfeit GOtees, o man bey diefem
Feuer wahrgenommen,

Wie andh |
gnieten #Ecbauung 0es andachtigen Lefers ST
s Druck iibergeben von oS B G g/
. Ve 7 A M. ¢ !
wann Gottfried Ve, 7
SeelSorgern der Ehriftl. Gemeinden in Kerbelit,
und Woltersdorff.

Magdeburg, 1734. \
iftoph Seidels Witnwe und &, €, Scheidhauer.
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	Die nach Anleitung der Worte aus dem Propheten Jeremia c. XXXI. v. 18. ... Am Sonntag Cantate, den 3. Maji 1733. zu Kerbelitz bey Magdeburg gelegen, Mit Vergiessung vieler Thränen, Zur Buß-Erweckung und zum Trost Durch GOttes Gnade gehaltene Feuer-Predigt, Nachdem am 28. April, des Morgens um 8 Uhr, durch eine entstandene erschreckliche Feuers-Brunst, bey sehr hefftigem Winde, binnen einer halben Stunde in demselben Dorffe 13 Acker-Höfe, und 10 Cothsassen-Häuser in die Asche geleget, auch einige Menschen am Leibe durch das Feuer jämmerlich beschädiget worden
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